
„Maltheser Erde, oder weiße gesiegelte Erde, St. Paulus-Erde, lateinisch
Terra Melitea, Terra S. Pauli, ist eine thonige, harte und rauhe Erde, die etwas
in das Aschgrauei fällt und in der Insel Maltha in einer Gattung von Höhlen
nahe bei der Stadt Maltha gefunden, sodann in Täfelchen formirt, und mit
verschiedenen Figuren, besonders mit dem Bilde des heiligen Apostel Paulus
mit einer Schlange, bedrückt oder gesiegelt sind, daher sie auch die letzte von
den vorhin angeführten Benennungen hat. Sie soll wider den Gift gut und

zugleich eine Herzstärkung seyn. Man macht daher allerhand Gefäße daraus,
von denen man glaubt, daß Sie dem Weine oder dem Wasser, so aus den-
selben getrunken wird, eine gifttreibendeund herzstärkende Kraft mitteilen.
Bey uns ist diese Erde selten in Gebrauch, und man findet sie daher nur bei

wenig Droguisten und Apothekern; und die daraus gefertigtenGefäße be-
kömmt man bey uns noch weniger zu Gesichte."

Solche Gefäße aus Malteser Paulus-Erde, wie Ludovici sie erwähnt,
kommen in Italien noch gelegentlich vor, wenn auch nicht aus dem XV. Jahr-
hundert. Sie haben mit dem schweren, dunkelbraunen Steinzeugbecher in

Limburg nicht die geringsteÄhnlichkeit.Sie sind vielmehr ganz ähnlich
den deutschen Terra sigillata-Kannen aus Strie-
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